
Brillantes Konzert von ,,Vitus & Caecilia"
Johann Sebastie Bach. der g€niale Tlhonäskantor, halte 20
Kinder aus zwei Ehen, 11 Söhne und 9 Töchterl Davon übets
lebter zehn die füi1ßsle Kindheit. Kinder- oder Erziehungsgeld
gab es danals nlcht ... Vier Söhne wüden Musiker, die sich
menschlich nld nusikalisch sLark voneinander unterschieden,
wobei dem Zweitiltesten, Cdl Philip! Emanüel, jn Deutschland
besondere Ane*ennuns züteil wurde. nar1ljert doch seine
Musrk den Übergang von Hünde]s barocker Musiksprache zü
Klangrede der wieler Klassik.
Am Somtag brachten ,,Vitns & Caecilia" sein selten aufgeführ
tes Orätorium .,Auferstehung und HirnmelfahJt Jesu" in St. Vi-
tüs zu Gelör. Das allein verdient großen Respekt, deN aus der
Beschäfligung nlt diesem Werk resuliieite für alle Beteiligten
ein imenser Arbeitsarfwand. wie Maestro Winckler bein
anschließenden Empfang ame*te. Har sich dieser Alfwand

Gewiss - hat doch die BegegDulg mir einer fäst unbekamten,
sehr selted aufgeftihrter Korryosition il|ea besonderen Reiz.
Die düstere Stimung der instrumentalen Eilleintrg (Braf
schen. Ceni. Korirabass) veNeist nachdücuich äuf das Kar'
i€iragsgeschehen, weicht jedoch sclnel dem Jubel über die
österliche Sonsation derAuferstehrmg. Ob ihes kaun va.iieten
affimativen Chdatteß, ihJer Tritrmph und Heilsgesänge
(wennsleich den biblischen Geschehu entsprcchetrd), wnken
Text ud Mnsik allerdings auf Dauer eher emüderd. ztrdirdest
auf der Verfässer dieser Zeilen.
Es wilnmelt mr so von Ausrulungszeichen. Ein pad der Frxge-
zeiche!, die der Vater so lrnnachahnrlich zu setzen verstnnd, häf
ten diesem Oratorjum sicherlich gut getar. Wie nun Chor. Or-
cheste! !trd Solisten das Werk interpretalorirch nmselzten. vets
dient höchsten Respekt. ailen voran Andreas Winckler, der detr
großen Appdat hellwach und lmsichtlg zusmen hlelt. Das
Orchester, gesplckt mit solistisch brilierenden Holz und
Blechbläsem, hauchte selbst den weniger inspirierten Passagen
vibrierendes Leben ein.
Der Chor überzeugie mit großer rokaler Prasenz, korekter ln-
toration und honogener Feinabstimmung unterejnander. was
geiriss der peniblen Probendbeit mit dem .,Chef' geschulde!
ist. Leider hat auch diese Fomation, wie viele andere, ellen
Mds€1 d jüngen Snrffner, an Nachwüchs überhawt. zu b€-

Ohne die Lelstung der übrigen Solisten schmälem z|l wollen.
nuss hier Dierrich Volte. Ensenblemitslied der FranHuter
Ope.  d p-  r '  sre le Sendn Lerden. \4 i ld j -eren, ie ' "n t i r
'drz sr i re '  o€.hr .oI ._ Bi  '  Br i ,on.  vF r ien er  )F:0el  Rezj 'a-
tiven und Anen unverwechselbares Prolil,. eine LeistLrng. die
ünmitlelbar an die seiner Elias bterprctaiion anhüpftel Karm
nach stdd jim die slets überzeugend€ Ctisline Bechtel, del
leider mr eine A.ie ud ein Düett vergörnt waren. das sie mit

der ,,Vitus & Caecilia" viel-
leicht mehr gefordet welden
als je zuvor: Cdl Ortrs ,,car-

Dietmar Vollnert

Aüch mit seiner Intet?rctation eines ni.ht ei fache und selten
sehbten Wefis kon te ilet wn Antueas WiNLler seleitete Chor
det tu holischen Kbchenseneinde iibelzeugen.

dem Tenor Fred Hoffmann orlimal debot. El wiedenm bewies
wieder einnat, dds auf inn imer V€rlass ist. als Musiker und
als simchöner Sänser. Am I 3. SeDtember wartet ein veritab
ler.,Brocken". ein Pu6likumnagnei, auf seine Umseeurg. bei

Die K.nzette ton,,Vihts & Caecilia" ziehen steß zahlrciche Zuhijrcr an.
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